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5t. (Sailen Beilage 3U Hr. 13 fccr Sd?tpetser 5rauen3ettung 27. rrtär5 1910

^ufjlofer fund.
3d) ftreift am ^ritfjlinggmorgen
@o munter burd) bie 2lu —
®a fjatte fidjS rerborgen
Qm ©rafe jarr unb blau.

®aë erfte SDhirjenreildjeu
@§ buftete fo rein;
3d) fdjaut eê ait ein SDBeildjeu —
©§ lub juin Würfen ein.

Unb foil id) ®id) bentt pfliicfen,
931ÜE) immer fort in Cuft 1

Kann bod) mit ®ir nid)t fdjmüdfen
©ine geliebte iBruft.

tëbuatb bon 29auernfelb

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

ÇL,v» \ Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1:B1

Brtefßaßett ôer 'i&eôaftHcm.

2ï. 21. in f. @3 ift fef)r ratfatn in foldjent gaUe,
ben ©efunb^eitijuftanb beg SeteibigerS ju erforfdjen
ober menn möglid), arjtlid) ergrünben ju baffen. 3Jtan
müfite fid) SBormürfe madjett, anbet§ getjanbett *u baben,
roettn, roa§ febjr leid)t moglid) fein fann, Kvanfljeit
ber ©runb beg 2lerger§ märe.

2*. in cf. SBiel ülrbeit unb iüerantroortung unb
geiftig regfamer Verlebt rotrfen nie! beilfamer al§ ge=

fliffentlid) gefdjmiebete ipiäne jur 3erflreuun8-
ft. 28. in IP. gütige 3ufenbunB fei beftenS

uerbanft. ©ie ift um fo roertooüer, a(§ fie oott einem
unfrer älteften 2lbonnenten ftammt.

§. 21. in 0. ©ute Arbeiten lefen unb Dergleichen
ergibt ©idjerfjeit im eigenen Urteil.

Sdj. i. in £. Sbr ®enfen ift ebel unb in fettener

1T I] (Sitte Wetnnöücitemacfit! ffltan tut jebeti
®ag et mag für feine ©efunbbeit, menn mau
jeben ®ag Satbreiner§ SOtaljfaffee trinft, beffen bugtes
nifdjer SBert roiffenfd)aftlid) feftftebt. Unb trenn bieg
jebegmal aud) nur eine I e i n e X a t ift jur görberung
unfereg SBoblbefinbeng, fo wirb eg mit ber 3e<t ^°d)
burd) §äufung ber beilfanten SBirfung eine grobe
9Jî a d) t unb ein irertoolleg SJtittel jur be
ft ä n b i g e n © r b a 11 u n g unferer beften förper=
11 d) e n u n b g e i ft i g e n Kräfte.

2lrt offen, ©§ bleibt nur febr ju roünfcben, bafj bie
alfo Sebanbelten 3btsr ©efüble trürbig finb.

5. f. u. 23. Vereinte Kraft madjtftarï, trenn bie
Sierbünbeten ibrer ©adje fidjer finb unb in ®intrad)t
trirten.

cfeferin tn ?l. ©efinnung unb ®enfart ber @fje=

gatten muffen übereinftimmen, aber bie ïemperamente
müffett rerfd)iebett fein. ®enn nur fo ift Sebett, ift
ein gegenfeitig förbernber ©influb möglid).

cfeferfn in ]3. 2Bir müffett 3b"tn ©atten burd)=
aug beipflidjten, roettn er 3bnen nidjt geftattet, S3üdjer
aug einer Seibbibliotbe! ju entnehmen, ober fid) einer
^Bereinigung für bie 3'rfutierung ron fogen. 2efe=

Klohterfkiel oftne tRotettfennttti« »nl> o&ne
Motcu! Stiebt riele Steubeiten auf muftfalifd)em ®e=
biete bürften fo!d)e§ Stuffeben erregen, trie bie neuefte
äluflage beg unter obigem Sütel erfdjienenen ©tjftemg,
banbelt e§ fict) bocE) um bie ©rlernung beg KIaoier=
fpielg obne Stoten ober fonftige SSorïenntniffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, Kapeümeifter ®f)eobor
SBaltber in SHItona bat mehrere gabre gebraucht, um
bie SDtetbobe auf bie jefcige ©infadjbeit unb ßöl)e ju
bringen, ©o mancher ÏBufiîfreunb ïann fich fiernad)
ohne roeitereg, lebiglid) burd) SSefolgung ber ©rttärung,
feine Cieblingglieber felbft einüben, ba bie SDtetbobe fo
leicht gehalten ift, baff fte ohne 3Jtübe oon jebermann
fofort rerftanben roirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SDtl.2.50 bie ©gpebition
biefer 3eitun9 unter Stachnabme beg SBetrageg. [1511

Zur gefl. Beachtung.
luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden.
Hfer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Ilerrocbaften oder Steliesuchenden
fragt, bat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wocheunummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ds sollen keine Origiualzeugnisse eingesandtwer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

:«>.

T)ie offena Stella sub Chiflre D S 1753
WV ist besetzt. [17<S'3

7) en freundlichen Offertgebern auf
Inserat diene

zur Nachricht, dass das Gesuch
erledigt ist. [178'i

ie Stelle einer bezahlten Lehr-
tochter in einer privaten Haus-

hallungsschule ist neu zu besetzen.
Es können nur Mädchen berücksichtigt

werden, welche wirklich Lust
haben, unter freundlicher Anleitung
und Belehrung an praktischer Arbeit
sich tüchtig zu machen. Mütterliche
Obsorge und Fürsorge für Ausbildung
des Charakters. Offerten unter Chiffre
F K 1756 befördert die Expedition.

Frau Studer-Steinbäuslin, 57 Spiiitl-
gasse, Bern, sucht für sofort oder
später ein tüchtiges, wohl empfohlenes

Zimmermädchen.0 Inn'à

Gebildete Familie in grösserer
Ortschaft auf dem Lande würde
zwei junge, bleichsüchtige,
erholungsbedürftige Töchter in

Pension
nehmen. Liebevolle Pflege,
angenehmes Familienleben. Xähere
Auskunft wird gerne erleilt unter
Chiffre T 2116 Y durch Haasen-
stein & Vogler, Bern. [776?

h
in TTster [1767

liildet wackere, lernbegierige Töchter
zu tiieht. Hausfrauen, Haushälterinnen
u. wirkl. Stützen aus bei bescheidenen
Pensionspreisen. Prosp. zu Diensten.

Französ. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Schweizer-Bienenhonig.
17K6J Kontrolliert echten, reinen, versendet
inkl. Büchse. 5 Pfd. Fr. 5-30, 10 Pfd. Fr. 10.-;
Havanna-Bienenhonig-. Ia Qual., kontr.
echten reinen (kandiert hellgelb), 5 Pfund
zu Fr. 4.30, 10 Pfund zu Fr. 8—.

Schelbert-Pfyl, Muotathal (Schwyz).

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff (Or Manner o. Knaben

Berner Leinwand
zu Heraden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacli. Kt. Bern. [1281

Chiü&ä
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

1731

S00LBAD LEINFELDEN
— Hôtel Krone.

Soolbäder, kohlensaure Soolbäder (Nauheimer Kur)
Zentralheizung, I.ift. Grosse Parkanlagen. Gut eingerichtetes
Haus für Friihjahrskuren, Jahresbetrieb. Mässige Preise Prospekt gratis.
1785] (I7e 5247 d) Bes. J. V. Dietschy, jun.

Töchter-Pensionat ftay-jtioser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870 Gegründet 1870
1642] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch 1819 Q) Mme. Ray-Moser.
1760] Ideal gelegene, gut eingeführte und seit mehreren Jahren mit bestem
Erfolg im Betriebe stehende

Roch- und Haushaltungsschule
bestehend in Gebäude, Parkanlage, Garten und Baumgarten, umständehalber
preiswürdig zu verkaufen. (H 1756 Q)

Auskunft erteilt der Beauftragte
E. Gall, Gemeindeschreiber

Schottland (Aargau).

pension Selvedère
Wundervolle Lage. Grossartiger Koniferen-
Waldpark. Pensionspr. m. Zimmer v. ö'-i 8Fr
Prosp. durch A. Oppliger. (Zà 1860 g) [1742

Kochschttle Schottland hei jlaran
1554. Nach Ostern beginnt ein 3-monatlicher Kurs für gut bürgerliche
Küche und Haushalt. Prospekte durch die Vorsteherinnen, sowie Bezug
der neu herausgegebenen Kochbücher mit 700 Erläuterungen und
praktischen Rezepten, à Fr. 3.50, geeignet zu Geschenkzwecken.

E. Weiersmüller und E. Hugentohler.

Wemris:

Frauen-Polytechnikum |Erstes
deutsches _ _Abteilung V der Ingenieur-Akademie, Wismar a..Osts* S
Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, liau - Ingenieur - Wesen,
Maschinen und Klektiotechnik. — Programm durch das Sekretariat.

(Bwg 2286)
1587

Zwei Töchter
gesucht zur Ausbildung in feiner wie
bürgert. Küche, für ganzen Haushalt,
sowie Schneidern. Flicken Glätten, in
kleiner, besserer Familie. Jährlicher
Pensionspr. WO Fr., französ. Stunden
inbegriffen. Offerten an [1768

Villa Elactra. Uster.

/unge Tochter aus besserem Hause
sucht Stelle nach Lugano in feines

Haus, wo sie Kinder zu beaufsichtigen
halte. Familiäre Behandl. erwünscht.

Offerten snb Chiffre F Ch 1738
befördert die Expedition d. Bl.

/n welch gutem Privathause findet
junge Tochter nelte. famil. Stelle

Die Tochter ist in den Hausgeschäften
gut bewandert, nur im Kochen nicht
ganz selbständig. Offerlen uni. Chiffre
J L 1769 befördert die Expedition.

Zfehtbare, gebildete Familie der
Nordostschweiz würde einige

schulpflichtige Kinder in ganz gute,
sorgsame elterl. Erziehung nehmen ;

auch Töchter, welche die Realschule
oder das Seminar besuchen möchten,
fänden daselbst ein liebevolles Heim.
Hübsches Haus, Garten, Spielplatz,
gesunde Lage. Adresse gefl. bei der
Fxped. d. Bl. zu erfragen. [776J

MhMeiM im In.
Kurhaus Beau-Séjour, Novaggio

1741] ca. 2 Std. von Lugano entfernt,
700 m ü. M., auf sonnig. Halde, in staub-
u. nebelfreier Lage. Grossartige Rundschau

auf die Alpen. Blick auf den
Luganer- u. Langensee. Pracht Spaziergänge

u. Fusswanderungen. Komfortabler

Neubau mit vielen Bequemlichkeiten

ausgestattet. Pensionspreis von
6 Fr. an. — Nähere Auskunft durch den
Eigentümer F. Demerta-Schönenberger.

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Mässige Preise.

Mlles. Patthey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).

7ür 6.80 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, c*
Oberhofen (Thurgau).

öt. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 27, März 1910

Nutzloser Mnö.
Ich streift am Irühliugsmorgen
So munter durch die Au —
Da hatte sichs verborgen
Im Grase zarr und blau.

Das erste Märzenveilchen!
Es duftete so rein;
Ich schaut es an ein Weilchen ^
Es lud zum Pflücke» ein.

Und soll ich Dich denn pflücken,
Blüh immer fort in Lust!
Kann doch mit Dir nicht schmücken

Eine geliebte Brust,
Eduard von Bauernfeld

veste Klnäer./Zalirunx.
Ms Luchse fr, 1.30,

Briefkasten öer Neöaktiou.

N. M. in Ih Es ist sehr ratsam in solchem Falle,
den Gesundheitszustand des Beleidigers zu erforschen
oder wenn möglich, ärztlich ergründen zu lassen. Man
müßte sich Vorwürfe machen, anders gehandelt zu haben,
wenn, was sehr leicht möglich sein kann, Krankheit
der Grund des Aergers wäre,

HD K. in L. Viel Arbeit und Verantwortung und
geistig regsamer Verkehr wirken viel heilsamer als
geflissentlich geschmiedete Pläne zur Zerstreuung.

A. ZS. in Z>. Die gütige Zusendung sei bestens
verdankt. Sie ist um so wertvoller, als sie von einem
unsrer ältesten Abonnenten stammt.

S. HI. in H. Gute Arbeiten lesen und vergleichen
ergibt Sicherheit im eigenen Urteil,

Sch. L. in A. Ihr Denken ist edel und in seltener

'' 's Eine Gesundheitsmacht! Man tut jeden
Tag etwas für seine Gesundheit, wenn man
jeden Tag Kathreiners Malzkaffee trinkt, dessen
hygienischer Wert wissenschaftlich feststeht. Und wenn dies
jedesmal auch nur eine kleine Tat ist zur Förderung
unseres Wohlbefindens, so wird es mit der Zeit doch
durch Häufung der heilsamen Wirkung eine große
Macht und ein wertvolles Mittel zur
beständigen Erhaltung unserer besten körperlichen

und geistigen Kräfte.

Art offen. Es bleibt nur sehr zu wünschen, daß die
also Behandelten Ihrer Gefühle würdig sind,

S. G. u. A. Vereinte Kraft macht stark, wenn die
Verbündeten ihrer Sache sicher sind und in Eintracht
wirken,

Leserin in Hl. Gesinnung und Denkart der
Ehegatten müssen übereinstimmen, aber die Temperamente
müssen verschieden sein. Den» nur so ist Leben, ist
ein gegenseitig fördernder Einfluß möglich,

Leserin in Z. Wir müssen Ihrem Gatten durchaus

beipflichten, wenn er Ihnen nicht gestattet, Bücher
aus einer Leihbibliothek zu entnehmen, oder sich einer
Vereinigung für die Zirkulierung von sogen, Lese-

Klavterspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft I und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.66 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, slSIl

Air Aà kekàtunK.

àêâ î. «: « à «:
7>/o o/ksns 5/s//s sud L/iào 0 5 //SSâ/ IM- /st bs«sl/l. -WW L7V7

KZon /eoo»c///odon o/kse/Asdaen SI//
/««seat ck/sns

ö/sedr/o/,/, cksss ckas Lssocd se-
/sck/g/ /st. s 7784

le 8/e//e e/ner de?ad//en /ode-
â/ /oed/sr in e/ner pr/va/en //nu»-
da//unysscdu/e /s/ neu ?» desc/?en,
B's /rönne» nue 4/äckcden derücds/cd-
//y/ merc/en, u>e/cde m/r/>//cd Dus/
daden, un/er /reunck//cder .4n/e//uny
un// Le/edruny un prad//scder ,4rde//
s/cd ///cd/iy ?u ma/den, ,l/u//er//cde
Ddsorye u/ick D'û/sorye /ne ck uàt>//ckunr/
//es Ldarad/e/s, (ZFer/en un/er Ld///rcf / ?/SS be/örcker/ ck/e Dwpeck///o,i,

Drsu L/«/</oe-L/àdàd», >7 8/n'/a/-
yasse, So/»«, sued/ /'ne so/o/'/ o//er
spâ/er e/n ///cd//yes, mod/ em/i/od/enes

Ls/n/cko/s fam///s /n yrosserer
Dr/scda// au/ ckem Dancke ivuecke
?me/ /unye, b/e/cdsucd//ye, oe-
do/ungsdsl///r///Ao /ocdlsr t/i

/ledmen, D/edevo//e /'//eye, a/--
yenedmes Dam///en/ebe/!, Näde/e
.lusdun/'/ rn/r//yerne ei/e/// un/ee
Ld///re / ?//K p cku/ e/i //ssson-
s/o/n â kog/sr, Ssen, s/762

ir» si767
lckldst wackere, lsrnbsAisriZe Töchter
^u titobt, Ickauskrausn, Haushälterinnen
u, wirkl, 8tütelsn aus bei bescheidenen
Pensionspreisen, l'rosp. /.n Diensten,

K » »»»««. Vi»«I»t«r K^e»«i«n»t
am Nsuenbur^erses s1468

lililv. 8oksnker, duvernisr, Nsuebàtel,

8àki?erSiknenkonig.
1736f XootroLisrt eodtvo. rsiosn. vsrsvlldot
inkl. Liledsv. 5 Lkd. Xr. 5-30. 10 Lkd. Lr. 10.-;

la <^ìial. ondr
vekìsr» (kandiert kellsold), 5 l^knnd

Is'r. 4.30. 10 l'kund 2iu I^r. 3 —.
8LkkIbert-f'f>I, I^uotatkal

kennen kslklein
zlZeltKs/ àmolleM!l!s>l!s/zloll 1»/ »ZV«/ >i, llnà»

kennen t.eïnV»sniI
HemdvQ, 1?and-, ILiledeO- und

I^eintUodern. kernustert HV»Iten
P'adrikant. KIeie»d»nI». Xt. Lern. f1281

/Viiicti ciiocolsäe
1731

8001.640 6NäMI^l_05N
— HâîSl Kroiìv.

^»olkîiâvr. e G«»II»»«ìv»
Ltrvsss ?arllanlaASn, (Zut sinKsriobtstss

Hans t'tir ?rttdjadrsl<nrsi>, lladrssdstrisb, blassi^e l'rsiss ?rospsüt gratis,
1785s (I7s 5247 ck> liss, V. Nivt««!»)', jun.

?öekier-?en8ionst Z1s»;-Z1loser
in dei Kranrison

< II« ì«I t^ ÍI II« t«t < >

1642s könnte vaod Ostsrn rvisctsr nsus ^öAÜnAS ?ur ZrlsrnunK cksr ckran^ös,
Lpraods aut'nsbmsn, (Zrtinckliobsr Ilntsrrioht, ?amilisnlsdsn, ürmässiAts
preise, ÌVIuâ, LnAlisoll. Italisniscb, Leste Reksrsn^en unck Prospekts ^n
Diensten, ?ür näkers .-Luskunt't rvsncks man siok ckirskt an
(Sei, 1819 (/) ZK»»«. Ktk»^>ZK«»vi'.

1766s Ickeai Asisß'snö, Kut sinAskükrte unci seit mehreren llakrsn mit bestem
lÜrtolK im östrisbe steksniZe

Xvkti- unà kMtiàKLàle
bsstekenck in (Zedäucke, parkaniaAS, (Zarten unck LaumKgrtsn, umstänckehaiber
p» «»!!>»vii» âiA «» > «» k»ate». (ick 1756 (Z)

^uskunkt erteilt cksr Lsauttra^te
Ki. t»»N. (Zemeinckssohrsider

8ohöft!anä (l^arAau),

Pension Ieìveàe
Wundervolle I-aAS. (ZrossartiKsr Xoniksrsv-
Waldpark, psnslonspr, m, Zimmer v, ö'/z 8pr
prosp, ckurok /i, llppliger, (7üä 1866 A> s1742

Xààle 8eWsnl! >-« A-r-.«
1554. Ickaok Ostern bsAiont ein 3-monatlieksr lîmrs kür Kut dür^erliehs
üüeks und Haushalt. Prospekts ckureh die Vorsteherinnen, sowie lZssuZ
cksr neu herausKSKödsnen Ilovkdüvk«« mit 766 DriauterunKön unck prak-
tischen Rezepten, à Pr. 3, Sl>, ^ssiAnst 2U (Zssohenk^vveoksn,

K). KVv»v««i»iUìvr und H. KK»jxv»t«4>tv«.

Mums-

?rsuen>polvîecknikum DErstes
rjsutsekes ^ ^^btsilunA V der Ing6>nSnr-/Vk^clsmie, Wism^r s. Osìs. ^
Abteilungen für/irollitektur und kunstgewsrbe, >iau - Inxenieui - ^Vessn.
^Ia8eliinsn unü t;iekti0tecbnik — >'r"gii>i>>m ünreb das Sekretariat.

(LvvA 2236)
1587

DöoAtsr
ASst/ch/ ?ur Ausbl/ckunA /n /e/ner uu'e
bûrye/ck, //üc /re, /ür yanre/i //ausfla//,
saune (»L/ine/c/e/ n. />7/c/re/! 6/ut/en, in
/r/e/ne?y bessere/' /-a/n/Z/e, ckö//r//c/ier
pens/onspr, 266 />'/ /ra/irös, ,d'/uncken

/nbeyr/^en, D//e/ckeii a// s/768
K/7/s t/sc/rs. l/s/gr.

^u/iye roc/i/er a//s bessere/n //ause
» «l/oh/ 5/s//g nac/i /.uyano in /eines
//aus, u/o s/e /D'nc/er?u beau/s/c/i/ig-en
/îâ//e, /-'um///äre //e/îanc//, er/vünsc/i/,

D)/er/en sud (,'/u'//re f 6d k/SS de-
/örcker/ ck/e /7rpeck6/n/i ck, ///

Z^/i iue/ed Att/e/n p/u'ua/dause //ncke/
>» /u/lye rocd/e/' /uck/e, /am//, 8/e//e7
D/e /'aed/er /s/ /n //en //aiisyescdä//en
yu/ de/uancke/ck, nur /m /rac/ien n/cd/
yan? xe/ds/ä/u//y, (Zj/er/en u///, Ld/^re
ck / //SS de/örc/e/ck ck/e d',c//ec////an,

/kcd/dare, yed//cke/e dÄnn'/ie cker
,Vorc/os/zcdme/? unircke e/n/ye

sedu/p/Z/ed/iye /k/ncksr /n yan? yu/e,
sorysame e//er/, rr^/odi/NA nedmen,
aucd 7öc/i/gr. ,ve/cde ck/e //ea/scdu/e
»//er ckas 8emdtar desucden möed/en,
/ancken ckase/bs/ e/n //ebevo//es //e/m,
7/übscdes //aus, 6ar/en, 8p/e/p/a/?,
yesuncke daae, Ack/esse ye//, be/ //er
7,',r/ie//, // /// ?u er/rayen, s/76ö

U ìàkîàN im lîà
«MW »estiMur. lìisvgggl«

1741s ea, 2 8tck. von Du^ano entkernt,
766 m ü, N,, auk sonnig, Nalds, in staub-
u, nsbelkreier DaKs, (ZrossartiAS Rund-
sebau auk die /LIpsn. lZliok auk den Du-
Aansr- u, DanAsnsse, prilobt 8pa?isr-
AänKS u, pusswanckerunASN, Xomkor-
tabler Xsubau mit vielen lZsyusmlieh-
Kelten ausAöstattst, Pensionspreis von
6 Xr, an, — Nähere /Luskunkt durch den
Xi^sntümsr k. 6emerta-8ohönvnberger,

I^smiljen-k'enZion
kür HuQAS lÖczütsr.

1626s Studium der kran^ös, Lpraebe.
(Zesuncks DsKö, NässiAS preise.

ponts àe lilartsl (dura neuebâtelois).

Für S.»» Franken
versenden kranko KS^en Nachnahme

bllo. S «o. ff. loilelle-kkfsll-8eifen
(ca. 66—76 leiohtbesohadiKts Ltückv
der t'sinstsn Doilstts-Lsiken), s1666
Lersniann à do Wiedîk»n-Aiiri< b.

1761s ^.llsinkabrikant:

à. 8ài, °l-,
OdvrI»oK«» (Phurxau),



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

mappen anjufdjtiejjen. ®te ©rürtbe, bie er bafür tn§
Jetb führt, ftnb fo triftig, bafj fie bie roeitefte 23er=

breitung uerbienen, unb ,311111 öffentlichen Stuffeben
mahnen. SBir roerben ber @acf)e näf)er treten. S3er=
liietben @ie Qbrem ©atten nnfere befonbere §od)ad)tung.

5*. Jt. Sie fjaben recht ; es ift nid)t atteS
©otb roa§ glänzt. ®S gibt aber aud) uiel alte§, ed)te§
©otb, ba§ nicht glängt, unb biefe§ Sedieren foilten
mir ciel mebr eingeben! fein. SDBie oft oerfebren mir
3fabre, ja oft ein ganjeg Sehen lang mit SJlenfcfjen,
bie ftiU unb unfdjetnbar ficb burd) nichts befotibereg
bemerfbar machen, non benen un§ aber erft burcb einen
befonberen 3ufad Kenntnis roirb, meld) ed)te§, alte§
©otb ficb in bem fd)üd)ten, oiefleidjt gar unfi)nipatifd)en
SBefen birgt ober geborgen batte. ®enn gar nidjt
fetten roirb ba§ eigentliche Siefen be§ ltnterfd)äbten
ober S3erfannten un§ erft nach beffen ®obe entfiegett.
Stöie peinoott muh bann foldje @r!enntni§ fein ju
einer Qeit, too mir nid)t§ töerfäumteS mehr nachholen
unb gutmachen tonnen. Stöie manche grau, roie mancher
Sfllann muh erft fterben, ehe ber überlebenbe ©begatte
bie ©toriote geroabrt, bie ber treuen Lebensgefährtin
be§ Lebensgefährten Çaupt fdjmüctt. 3Sa§ näht ba
nod) ber ergreifenbfte fJtadjruf, ba§ pruntootlfte ®enf=
mal — e§ ift ju fpät Stöie manches» Sthitterber,; roirb
oon ben Sîiubern bann nach SSerbienft oerftanbeu unb

geroürbigt, roenn fein Schlagen aufgehört bat unb fie
mit fdjmerjlichen aintiegen nicht mehr ju ber treuen
Seele flüchten tonnen. Unb gibt c§ nicht and) genug
©Itern, bie eines ihrer Stinber, ba§ nichts liebrei^enbeS
an fid) hat unb e§ nicht oerftebt, fid) angenehm 31t
machen, al§ minberroertig betrachten, unb fid) feine
9Ml)e geben, e§ ju oerfteben, burd) entgegengebrachte
Siebe ihm Skrtrauen eitijuflöhen unb baä ©o'lb feineg
ßerjeng ang 3)ageglid)t 311 förbern, bah fie oft uiel
ju fpät einfeben, roettfjen ©djah fie an ttjni befeffen
alle bie 3e't biaburd), bah fie bie aubercn ober ein

Um schön zu sein <fS
nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat fiir diesen Zweck
ist die ,,Crème Simon", deren
lOjähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen-oder Heliotrop-Parfüm [1486

anbereg oorgejogeu batten, bag bann ihre Siebeffdjledjt
genug oergalt, fla: „®§ ift nid)t aüeg ©olb mag
gläujt, eg gibt aber aud) oiel atteg, ed)teg ©olb, bag
nidjt gtäiijt."

litre Urnfeflnt' Hr. Helium in ftiniig
berichtete : 3bie Sipo»
tftef. iHid). 93ra«t>to
«dl»vci(icrpittcn(2lb-
fübrpiUen) haben fid)
mir namentlich in
ber fïraucnprasiô
beroäbrt 1111b roerben (2
©tuet eine ®tb. nad) b.

DJiorgeugetränt) gern
genommen, »weil fie
fidjer wirf«», olmc
Sefdüntrbenju her*
aittaffen. 2lud) bei

aiHeiniger ®arfteüer grjännern mit fitjenb.
atpotheter iHid). SBraubtg. 21.=®. «cbemMucifc ober in
öd) äff häufen. (Srf)ä(tlid) in ben höherem Slltcr —
iUpoth- à 5r. 1.25 bie ©djadjtel. öci îrcigUcit
ber ®armt>elt»cg«ng — erroeifeu fie fid) Portcilbaft.

Auf die Dauer
Erfolg hat mir eine Sache, die wirklich

gut ist. — Kathreiners Malzkaffee hat

sich seit nahezu zwanzig Jahren bewährt

und gewinnt jedes Jahr viele Tausend

neue Anhänger. — Verkauf nur in ge¬

schlossenen Paketen mit der

Schutzmarke Kneipp. [1529

Derbeste Mefallputz
Seit vielen Jahren

bewährt.
Unerreicht
an Güte
undPufz^

1
Weil sparsam

im Gebrauch
billiger als

flüssige
Putz=

mittel, i

Ville de Neuchâtel.
Ecole supérieure de Jeunes Filles

et classes spéciales de français. [177C

Ouverture de l'année scolaire I9I0-I9II le jeudi 21 avril, à 8 heures
du matin. Inscriptions le mercredi 20 avril, à 2 heures, au
Nouveau Collège des Terreaux. Pour renseignements et programmes
s'adresser au directeur de l'école. 1 H 3125 N) Dr. J. PARIS.

Ecole professionnelle communale de jeunes filles

NEUCHATEL
Les cours suivants s'ouvriront le 21 avril à 8 heures du matin:

Cours professionnels et restreints de Lingerie à la main et
Raccommodage, Confection, Broderie, Repassage.

Cours de Dessin décoratif.
Classe d'apprentissage iingères, 2 ans d'études.
Classe d'apprentissage de couturières, 3 ans d'études.

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Madame
J. LEGERET, directrice. Inscriptions le mercredi 20 avril de lî
heures à midi au Nouveau Collège des Terreaux, Salle No. 6.

1787] (H 3192 N) Commission scolaire.

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französische Schweiz) i?2i

Gegründet 1859. Pensionspreis Fr. 1200. Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Ch. Waschansialt und Klciderfarberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte orgfältiyste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise, cä# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

18471

Joi leite-

Oeife
Unübertroffen

*jxirdie tOaulpfle^e
pRiçpRKH vSTÇIMFÇL5,ZÛRICF(.

Garantiert reine [1569

Nideibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Fir Mädchen und Frauen!

1675J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Wirklich kluge Leute beugen
vor und warten nicht, bis es zu spät ist.

1766] Sicherstes Mittel gegen zu viel
Segen. Absolut unschädlich. Diskr.
Versand. Prospekt gratis und franko
durch B H 7 postlagernd Zürich 14.

Heirate
nicht, ohne Dr. Retail, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis Fr. —,Dr. Artus, Das Menschensystem, Preis
Fr. 2.—, gel» sen zu haben.

Versand verschlossen durch Xedwig'H
Verlag in Luzern 2N. [1743

Abnehmern beider Werke liefere
gratis ,,Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen' Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nikols.

Schützet die einheimischen Produkte!

£>ftSS
1100er

UlpiCUS—^Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
mungs- und Verdauungsorgane, Zuckerharnrnhr, Gallensteine

und Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Foptllnat.ll S (Stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

RpIvpHna (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Man befrage den Hausarzt Erhältlich Oberali in Mlneralwasserhandlungen und Apotheken.

Lckxvei^er Brauen-Zeitung — Blatter kür den kausiictien Kreis

mappen anzuschließen, Die Gründe, die er dafür ins
Feld führt, sind so triftig, daß sie die weiteste
Verbreitung verdienen, und zum öffentlichen Aufsehen
mahnen. Wir werden der Sache näher treten.
Vermelden Sie Ihrem Gatten unsere besondere Hochachtung,

A. K. W. Sie haben recht; es ist nicht alles
Gold was glänzt. Es gibt aber auch viel altes, echtes
Gold, das nicht glänzt, und dieses Letztereu sollten
wir viel mehr eingedenk sein. Wie oft verkehre» wir
Jahre, ja oft ein ganzes Leben lang mit Menschen,
die still und unscheinbar sich durch nichts besonderes
bemerkbar machen, von denen uns aber erst durch einen
besonderen Zufall Kenntnis wird, welch echtes, altes
Gold sich in dem schlichten, vielleicht gar unsympatischen
Wesen birgt oder geborgen hatte. Denn gar nicht
selten wird das eigentliche Wesen des Unterschätzten
oder Verkannten uns erst nach dessen Tode entsiegelt.
Wie peinvoll muß dann solche Erkenntnis sein zu
einer Zeit, wo wir nichts Versäumtes mehr nachholen
und gutmachen können. Wie manche Frau, wie mancher
Mann muß erst sterben, ehe der überlebende Ehegatte
die Gloriole gewahrt, die der treuen Lebensgefährtin
des Lebensgefährten Haupt schmückt. Was nützt da
noch der ergreifendste Nachruf, das prunkvollste Denkmal

— es ist zu spät! Wie manches Mutterherz wird
von den Kindern dann nach Verdienst verstanden und

gewürdigt, wenn sein Schlagen aufgehört hat und sie

mit schmerzlichen Anliegen nicht mehr zu der treuen
Seele flüchten können. Und gibt es nicht auch genug
Eltern, die eines ihrer Kinder, das nichts liebreizendes
an sich hat und es nicht versteht, sich angenehm zu
machen, als minderwertig betrachten, und sich keine
Mühe geben, es zu verstehen, durch entgegengebrachte
Liebe ihm Vertrauen einzuflößen und das Gold seines
Herzens ans Tageslicht zu fördern, daß sie oft viel
zu spät einsehen, welchen Schatz sie an ihm besessen
alle die Zeit hindurch, daß sie die anderen oder ein

Um zekön?u 5kin
nur, einen krisollen Vsint ?u ks-
sitzen, man muss llis Haut clss
lZssiolltss unà ller Dänlls anell
täsflioll sorAtaitÍA pllepssn, Das
beste Präparat kür ciiesen Tlwsok
ist llis,,Lrêine Sin,«»»,", cisrsn
lltsiabri^er prkolA ikren llz-pflsni-
sollen tVsrt unersollütterlioll lls-

xrnnllst llat, Zusammen mit lliesem Präparat be-
nüt^s man kein anllsrss pnllsr als às pouàre ete rix.
Siinon mit Vsilollön-oller Dsliotrop-Parküm sl436

anderes vorgezogen hatten, das dann ihre Liebejschlecht
genug vergalt. Ja: „Es ist nicht alles Gold was
glänzt, es gibt aber auch viel altes, echtes Gold, das
nicht glänzt,"

Herr WoWr!>r, üttltm i>> twm
berichtete: Ihre Apo-
tstck. Rich. Brandts
Schweizerpillen
(Abführpillen) haben sich

mir namentlich in
der Fraucnpraxis
bewähr! und werden (2
Stück eine Sld, nach d,

Morgengelränk) gern
genominen, weil sie
sicher wirken, ol,nc
Beschwerden zn
veranlassen. Auch bei

'Alleiniger Darsteller Männern mit sitzend.
Apotkeker Rich, Brandts, A.-G, Lebensweise oder in
ischaffhausen. Erhältlich in den höhere,,, Alter —
Apoth, à Fr. 1,25 die Schachtel, x^xz, bei Trägt,eit
der Darmbewegung — erweisen sie sich vorteilbaft.

/^uk clie Dauer
lint UNI' eine Zueile, rlie rvil'KIicll

Aut ibt. — Xulàeiilki's Jlul/Kutsikk iint

sieii seit unlik/.n /vvnti?,i^ àlirsu ìzevvì'à't

ililà Akvviriiltz -Inà viele àìiissiià

ilktie ^illlüiljjkr. — Vei'Ivuut' mir iir A6-

beìliosskiikil Bàetsii mit àsr

Zellànluàe IvnpisZi. (152S

ver beste àtsIIpuîS
Zeitvielen^alii'en

bewails.
^nerreiekt
Zn Lü4e

Weil spZpssm
imLekraueii

billigen als
flüssige

màl.

Ville âe 5leuel»âîel.

feole supêkieuse cle jeunes filles
et classes spéciales lie franyai8. s 1770

Ouverture lls pannes scolaire iOIO-IOIl 1s Zeu«lî 21 uvril, à 8 llsurss
àu matin Inscriptions le «nercreili 20 svrîl, à 2 llsures, ru Itiou»
vesu Lollège îles Derresux, ?onr renseignements et programmes
s'allrssssr au llirsotsur às l'eoole, lll 3125 Is) Or. p/ìlîlS.

Leolk pwkkWiomiöllk emiiillii-tlh lie MIM gllW

Des Lvurs suivants s'ouvriront le 2l svril à 8 llsures llu matin:
Lours professionnels et restreints «le lingerie à Is innin et

ktsccon»»no«isge, Lonteotîon, krolierîe, Nepssssge.
Lours île Hessin «iècorstît.
Liesse «i'spprentisssge lingères, 2 ens ll'êtuîles.
Liesse ll'epprentîssege lie couturières, Z sns li'ètulies.

pour rsussÍANsments, programmes st inscriptions, s'allrssssr à slallaws
l.ILLLktSD, llireotrics, Inscriptions le inercrellî 20 evrîl àe

llsurss à miài au diouvesu Lollège lies Derreeux, Laits Iso, il
1787s (H 3192 Is) Lîorruuissiorl seolairs.

linàn-In8titut s llgnrlel88eliule
lZIo8-kîouS8ôati, tîrs88Ìer b. ^suenburg iltanklisizciie 8clivlöii> l72i

àeA/ûnckel 7859: kêlisilnislireiz kr, IZIIll, - Direktor: kl, llulnebe, Rssitxsr,

làsili. Vàîààli uni Neàei
leklinllen S Lo. vorm. Ü. l1intekmei8tek
328 KÜSNSvKl ^ìlnÍOK.

àelte8ie8, bs8t eingeriolitetes Ks8vliàÛ llisser kranoke.
1^r>^> irrazzrs orrj^tâlrl^srs ^vrr «tràllri'rurr^ cktrslcrsr ^.rakrrà^«

Sssczkeiclsrrs preise. Qrsdis^Sczksekdslpselcurrg.
li'iliulsii Dépôt« in nllsn Aiàsrsn Ltàcktsn unà Ortsn àsr Lullvvsi/.

1317 >

^oilel^e
^eise.

ì/nubei-l^offe-n

Lsrsntîert reine 1569

Màeldutter
lisksrt billigst

llilllef-W>38, l.u^em.

là? Và llml lràlliii!
1675j Vsrlan^sn 8is bei àusbisibsn
unà sonstiAsn LtörunKSN llsstimmtsr
VorKän^s zxrnti« Prospekt oà, llirsllt
unser neues, unsollällliollss, är^tlioll
smpkolllsnss, ssllr srtolKrsicllss NittsI
à 4 Pr. lZarantisrt xrössr« lliskretion,
St. fttre l.edoretoriu»n, Türicl,,
Itleuinünster. postk. 13104,

VVirlllioll lilugS flst-Suts bsuKsn
vor unll warten niollt, bis ss s:u spät ist.

1766 j Liellsrstss Ilittsl Kös:sn ?u viel
LsAsn, Absolut unsclrälllioll. Oisllr,
Vsrsaull, Prospekt gratis unll t'ranko
lluroll k 11 7 posttagernll 7ür!ek 14.

Heirat«
»tinslîvtai,, kuek über äie Lke,

init 39 S.—,
I>R'. .ìR'tiis, vcìS IVl6N8elien8vstkm, I^rk)j8

S.—, sot» 86D kükpii.
VerkaDâ ver8etilo88en clurek Vvfl^vijx'ii

Vvrlttt? in ^17^3
zyV" ^bnkkmvrn dsiller Werke liefere

grat>8 ,.v!e 3ekmer?- uncl gefakrlv86 Lntdin-
clung cler 5rauen^ ?rei8gekrvnte3 Werk von
Dr. mecl. ^ikol8.

Lckàst ciie sinksilàetien proclukts!

ilgg^

wt llas beste DlittsI KSKSn Ki»Ai>en?.n, lintnrrZi« «fer ^ì.t-
nnll Vvrlf»ui»nK««rKNi»e, ^uelierl»eri»rul»r,

unll I-ederleitfei». DsllsrtriKt pms, Viollz-, Leiters unll paokinKSn an AnnstiAsr
Ninsralisation,

ÛSÌSN.S (äknlioll tVilllnnKsn) bei klieren- uns klasenleiäen, Kriee- uns 8ts!nblläung,

HHsîRF SS (stark alkat, llollwasssr) bei Skrofulöse, vrüsenansebvvellung, kropk,
Verkalkung äer ^äern,

^^êi'VSÂl'â (lsiokt verllaulioker pisensänsriinK) bei Sleiotisuekt, ölutarmut uns kekon-
va>e8?eni.

^lKSOplìii bestes svbvvei?, lakelwasser, säuretllgenä uns Verdauung befördernd. 1560

kVlsm llskrnss cksn Hn,nss,r2t tr^F/k//ob ostgrg/, ,'a lif/asrsàssorbaaàasoa uack 4/iolbàa.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

„Hommel's Haematogon hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag. vortrefflich
erwiesen." Stabsarzt Dr. Klein

in Liebenthal.

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr
Hummers Haematogon einen
geradezu frappant günstigen Einfluss
auf die Allg^meinoeschafTt'nheit der
kleinen Patienten ausgeübt."

Dr. med. F. Hausch
Lauban i. Schi.

„Von Hommel's Haemalogen
kann ich nur Gutes berichten. Bei
beginnender Lungenschwindsucht,
wo der Appetit völlig darniederlh'Kt
und ich schon viele Stornachica
erfolglos gebraucht hatte, hob sich
der Appetit und das Allgemeiu-
befind» n sehr. Ausgezeichnete
Erfolge sah ich bei Kindern, bei dem 11

intolgo von Verdauungsstörungen
grosso Schwäche eingetreten war.

Dr. Egenolf
in Kelkheim am Taunus.

„Hommel's Haematogon ist eines
der besten, wenn nicht das beste,
der zur Zeit bestehenden Präparate,
die ich kennen gelernt und er probt
habe. Bei skrophulösen und rha-
chitischen Kindern, bei Bleichsucht,
bei nach fieberhaften Erkrankungen
auftretend, u. sonstigen Schwäcue-
zuständen, bei verschiedenen Arten
von Verdauungsstörungen hat es
mir vorzügliche Dienste geleistet."

Dr. med. G. Krischke
Schlegel, Schlesien.

Alkoholfrei A.etherfrei!
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blntarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

Der Appeln erwachl, die gelsllgen und

körperlichen Kralle werden rasch
gehaben, das Gesaml-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :

Blutarmut, Bleichsncht,Magengeschwür,
Ulalaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungrenentzündung-, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel.
Erhältlich in

Apotheken u. Drogtierien.
d. Flasche Fr. 3.75

„Ich hatte Gelegenheit, bei meinem

eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende
Wirkung Ihres Haemal ogen Hommel
kennen zu lernen. Dr. med. E. Moritz
Passau, N-Bayern.

„Teile Ihnen mit, 'dass ich seit
Jahren Hommel's Haematogen in
Fallen von Bleichsucht, Blutarmut,
Tuberkulose, Rachitis etc. mit
grossem Erfolge auwende."

Dr. med E. Rosner
Tost i. Schi.

„Ich habe Hommel's Haematogen

mit bestem Erfolge bei einem
7-jährigen schwindsüchtigen Kinde
angewandt. Bei demselben wurden
vorher erfolglos verschied, künstliche

neuere, sowie ältere Nährund

Eisenpräparate angewandt.
Durch Hommel's Haematogen nahmen

die Kräfte rasch zu und der
ganze wahrhaft elende Zustand des
armon Kindes besserte sich in
solcher Weise, das man für die
Zukunft die schönsten Hoffnungen
hegen kann.

H« rr Dr. Richard Recht
Pribram, Böhmen.

„Hommel's Haematogen habe ich
bei einem 7-jährigen, körperlich und
geistig sehr zurückgeblieb Mädchen
verwendet. Der bisherige vollständ.
Appetumangel verschwand schon
nach 4-tägig. Gebrauch u.nahm auch
das b.sher durch alle andern Mittel
nicht zu vergröss. Körpergewicht
zu." Dr. med. Cyr. Hermann

iu Freudenthal.
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Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spo-
zerei- und Sohuhhandlung. |16I9

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1880.
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Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

helvetiaj solid, billig

Schwingschill

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nähend

Mailand 1900: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

Bern: Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

„ Genf: Corraterio 4. [1610

Reeses
Backpulver

wirkt sicher

FABRlKNIEDERlAGEs
Schmidt & Kern.

ZÜRICH.

1717] bereiten Sie mit einem Geschenk ans unserm neuesten
Gratiskatalog (ca. 1400 photographische Abbildungen

über garantierte Uhren-, Qold- und Silberwaren.
E. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz No, 27.

Seit über 40 Jahren fabrizieren
1764] Biesolt & Locke

Meissner Nähmaschinen-Fabrik
Meissen (Sachsen)

ausschliesslich

4*

Klnjr-
schilT-, Rund-

Schiff-. Schwing-
Ncliiff-, Central-, Bobbin-

un<l CangschilT-Xilhniaschinen
Nfill I Atrana'Unlversal Stick-, Stopf- u. Knopf-l»OU loch-Nähmaschine und versenkb. Modelle,

lieber 40 d. wertvollsten Auszeichng., Staatsmedalllen usw.
In fast allen besseren Niiliraaschinengeschäflen der ganzen Welt erhältlich.

Vertreter erwünscht, wo noch nicht eingeführt. (H 33,401 a)

1729]

Jr. 14.25
ein

Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuchversandhaus MUller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

Tuchfabrik Bnttehttch!
Birrer, Zemp & Co.

empfiehlt sich für die Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H 4850 Lz) wollenen [1470

Herren- und Frauenkleiderstoffen, Bett- und
Pferdedecken und Strumpfgarne.

Um baldige Einsendung von Schafwolle oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lobniarife und Preislisten

stoben zu Diensten.
Es genügt die Adresse: Tuchfabrik in Entlebuch.
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Wahre Schönheit.
Nicht jedermann ist von der

Freigebigkeit der Natur mit wahrer Schönheit

gesegnet worden, und viele, die
mit diesem Geschenk wirklich in
reichem Masse bedacht wurden,
versäumen nur allzu oft, sich diese
Vorzüge auf die Dauer zu erhalten. Durch
Anwendung meiner vortrefflichen und
total unschädlichen Mittel ist es
daher jedermann ermöglicht, nicht nur
die bereits schon vorhandenen Reize
und Formen auf die Dauer zu
konservieren, sondern sich dieselben auch
zu erlangen. .1725

„Camenol" ist ein vortreffliches Mittel
zur Beförderung des Haarwuchses
und Verhinderung des Haarausfalles

Preis Fr. 2.50.
„Eau da Princesse" beseitigt Mitesser,

Sommersprossen etc. und verleiht,
dem Gesicht einen blendendreinen,
rosigzarten Teint. Preis Fr. 4. 50.

„Lucina-Toilattecream", anerk. bestes
Konservierungs- Mittel der Haut,
sicheres Mittel zur Beseitigung von
Runzeln, Mitesser, Sommersprossen
etc. Preis Fr. 4. 50.

„Eros", Büstenwasser, ein vorzügl.
Mittel zur Festigung und Vergrös-
serung der Büste bei entschwundenen

oder unentwickelten Formen ;

äusserliche Anwendung.
(Zag B 118) Preis Fr. 5.—.
Diskreter Versand gegen Nachnahme.

Hyg. kosmetisches Versandhaus

EDM. CAMENZIND, BASEL 3, POSlIOCD 10,203.

Streng reell I Billige Prelle I 1
Bettfedern

Probenummern der „Schweizer Frauenzoitung" werden auf Vorlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

I pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.86. I

| Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25. |
Daunen 2.K), 3. - 3.75, 4.50.

Visuna-Federn ^each.
Spezialität Silberweiss

Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.- per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe j

Bettdecken — Bettvorlagen ;

Preislisten nnd Proben frei. Bei |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

G. A. Dürr, Baden-Baden. @7

Vckvveiîier Brauen-Leitung — Llàtter für cten kàuslicken Kreis

.Kommel's Oaomatogvn tint sieb
be! meiner Drau, deren Verdauung
gänzlich darniederiag. vortrefflich
erwiesen." Stabsarzt Or Klein

in blebenthal.

„Lei blutarmen Kindern liat Ihr
Oommol's Oaematogon einen ge-
raäe?u frappant günstigen Einfluss
auf die ^Ilg^meiur>e»ohaffDNheit der

Or. med. p. llausch
bauban i. 3cbl.

,Von Ilommel's Oaemalogeu
kann ieb nur vutes berichten, btei
beginnender kungenschwindsuebt,
wo der Appetit veilig darniederli»'gt)
und ieb schon viele 3u>machica

tier ^pp^tit und das Allgemein-
befind» n sehr. Ausgezeichnete
Erfolgs sah ich bei Kindern, bei dem n

presse Zehwäcbv en,getreten war.
Or. Dgvnolt

in Kslkhelm am d aunus.

„Oommvl's Oaematogen ist eines
der besten, wenn nicht das beste,
d» r 2ur Aeid best»'beudvn Präparate,
die ieb kennen gelernt und ei probb
habe, 3oi skrophulösen und rbs-
chttiseken Kindern, tun kleicbsucbt,
bei nach fieberhaften Erkrankungen
auftretend, u. sonstigen 8chwäene-
Zuständen, bet verschiedenen ärtvn
von Vetdauungsslöruogen bat es
mir vorzügliche Dienste geleistet/'

Or. med. 0 Kriscbke
8chlegel, 3cnle.->ien.

àINoìioì^i7«âi! I
in der DntwiekIunK oder beim lernen Zurückbleibende

Iiii»«tSr, sowie t>Int»rinv, sieb malt kükiends und »erviisv.
überarbeitete, leiebt erregbare, Irübxsitix erseböpkts t)i Zebrauebsn

sis XrälliAun^smittsI mit grossem Drkol^ (1575

»er iìMl» eiwsclil. llle gelsllllW linll

kili'imllà liiillle «erileii isscli ge-
koden, gss liessml-l<ei'velizvslem gesISrlil.

Viil à nieàiàlie» Vieil ìii Zg-jàlp-lgî!- ?n«ls
sis iliesiv» Kraltigungsmitiel sselilsei» del i

ttlut»» mut, »lviel»suekt r,
Ä!nvI^vrI<i»«I<I»vit, Xvur»8tlìvi»i«

«n«î «onstizxv« vvnlvi<tvn, bei und nach
fieberhaften Krankheiten slnNaen«», l4«NKvn
vnt«Un«Innx, »r«8tf«tì««t^U«â«nx, V)
pl»«8, 8vk»»««vk, n vtv.), lt»v» 8Ä«xx
linKv« ««<î «tiI1vn«ìvn 4 » ««e«, »«clìiîi«.

»v«vl»l»nl»ct««, s«^v»v vkrv
«i«àen I^iRNAvnteiâvi» nn«t t«I»v» k«ILsvn
k»Zir»«Ii«nsvn âerl niìsen,<ier linovk«»«

«n«i «îv» IZiUse«
Rks»»i,ui,g. ÜIsn verianKS ausdrüek-
lieb den ^amen lli». ttonimel.

Drbäitlieb in
ÜBliieitöN II. llfgglMleil. o. bs8clie fr. Z.?5

,Icb hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen Zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende
Wirkung Ihres OsematogenOommel
kennen su, lernen. Or. med. D. »lorit^
psssau, vrn.

^d'vilo Ihnen mit, 'dass ich seit
dabren Ö^mmel's Oavmatogvn in
Kalten von Hieichsuobt, ttlntarmut,
Tuberkulose, Kacbitis eto. mit
grossem Erfolge anwende."

Or. med D. Dosner
lost i. Sobl.

„lcb bade Oommels Ilaema-
togen mit bestem Kikolgv bei einem
7-jährigen schwindsüchtigen Kinde
angewandt. Oei demselben wurden
vorher erfolglos verschied, klingt-
lickv neuere, sowie ältere ^ähr-
und Eisenpräparate angewandt.
Durch Oominel's Oaematogen nab-
men die Kräfte rasck 2u und der
gan2v wahrhaft vl» uds Zustand des
armen Kindes besserte siob in
solotivr VV'vise, das man kür die
Ankunft die schönsten Oofsnungen
hegei» kann.

O, rr Or. Dicbard Deckt
Drldram, Oöbmen.

.Oommel's Oaematogen babe ieb
bei einem 7-jäbiigen, körperlich und
geistig sekr ^urückgt blieb ^lädoben
verwendet. Der bisherige vvllständ.
^ppetl«mangel verschwand schon
nack ä-tägig. Oekraucb u.nahm auch
das b.sher durch alle andern Mittel
nicht 7.u vergröss. Körpergewicht
7U." Or. med. D>r. llermann

in Drsudsnthsl.

»
kàlM'8 lloed^M-ki'Mö

Illsal «

unstreitig das beste Scbuhputümittel der
dàt^eit. „IÄv»I" gibt verdlilkkend schnellen
und dauerhakten Ooohglans, 5ärdt nicbt ad
u. mackt die 3chuhs geschmeidig u- wasserdicht.

Oin Anstrich gvnilgt gewöhnlich
kör mehrere d'âge. — Au beziehen in Oosen
2u ÄS, 4V und SV Ots. durch jede 3pe-
^erei- und 3ohudkandlung. >l6>9

Alleiniger Fabrikant: <il. H. Vl«vi»er,
chemische Ailndkols- und Kettwarvnlabrik,
VvI»r»It«r'f. Oegrükidet l8KÜ.

55

-u

C>

S

belisupten ^

dlllZll'
«ei ciss beste
"tbubpukmitlH

Zcb^eiierisckk
Ilîllimiizeliiiieiilîilii'ilitiiai'ii

tlnlscH

kelvà! zgll^ „»»g

^ 8àIlIMllIII

temi'l»8iiiil!>e

Vor- uns rllcli-

MI8 nVeiia
ISVtt: <M«1âene 5le<I»illQ.

Ablage Kohlenberg 7.

»er«: ^.mtkausgasse 20.

^ lt^«^er«: Krsmgasse l.
^ ^Vi«tertk«R: Mvtz-gassv
„ Oelikanstrasse 4.

^e«L: (^orrstvriv 4. >l6l0

Deeses

kàpài'
v^virkr sicbsr

Sciimicii » kelln. ^

I717j bsrsiisll 8is mit eioom Ls8vken>< »u-, uiiserm nsosstsa
Urstislistslo^ (ea^ 140t> p!wtn^i-i>piuse>is ^iiiiil^IullKSll

über Asràllìisrts Ukren», tloli!» unü Silderwaren.

teiclit-^a^ei- â 5o., tu?ern, àplà à N.

Lsit übsi- ^alii-sn fabi'i^isk-Sü
76tz Sissolî 6c

Nsi^sllör ^übm»8obillSll-?Äbriü
lilsisssn (Ssobssn)

Ällsseblisssliob
^vkitr. ilnmi

»eliilr. ^iek,vll>x
«vlìi»> l viitral

«i><l I.ni>s«elll»r XîìI>ii,»«<I>ii>v,>
üloil ^trsns'bnlverssl Stick-, Stopf- u, Knopf-

>ock-ffàkm»so>i>ne uncl vorsonkb^ »oäollo^
Ueber 40 ü. wertvollsten àusrsiobng., Stnstsmellnlllsn usvVà

In knnt !>llen dkSüvre» Xn!>m»!«t>!ne»jil!Zed!illon lier nnnîvn IVell erWllià
Vertreter ervvünsekt, wo nocb nickt eingefükrt, (kl 33,401 »)

I729j

?r 1».2S
s!n

jlemnMUg!

kein «»nllen
7ll vorstsbsllci enorm billigem kreise beliebt msn

üurcb à»8 Vuvkvenssnllksus lilliZIIen-KIo»«-
msnn ill Svksffksusen ilsll llôtÍASll wollenen
Ltvlleinem moàsrnen, ünsssrst soliüen Herren-
nnnuK — 3 Nster^ — Nnstsr üiessr Ltotks. sowie
solebsr in Xommj?srn, (lbeviots etc. bis ?um
koebteinstsn (Zsnrs lür Herren- nnà Xnnbsn-
Kleider franko. ?rsiss àrekwsK mindestens
^5 ?ro!?snt billiAsr, als durcb Reisende bs^o^sn.

7uekfadrik Lntìàek!
Sirrsr, 6c Qo.

smplisbit sieb kür die Fabrikation von sclilisn, kalb- unä gan?-
(II 4850 k,?) wollenen (1470

blsrnsir- uncl ?i-susi»Ii1siâsi-stc»4rsi», Sstt» uirct
l'rsi'âsâsolksit un cl Struinprgsl'iis.

I m baldigc Klusanduug von 8ehafwo!Ie odor aucb ^Vollsbfäilen wird gcbcton.
Austausch von lucb gegen 8chafwoIIv. Muster, Oobniarifv und Oreislis'.en

stoben 2u l)ieusten.
Ks genügt die Adresse: luchfabrik in Dntlebueh.

e-^

«ns

Wallik Zellöilliki!.
Hiebt jedermann ist von der ?rei-

Ksbi-rksit dsrHatur mit wabrsr Lebön-
Kelt KiessKnet worden, und viele, die
mit diesem Usseksnk wirkiiob in
rsiebsm ülasse bsdackt wurden, vsr-
säumen nur aliüu oit, sieb diese Vor-
?ÜKS ant die Dauer üu srbaltsn. Dureb
^nwsodllNK meiner vortrvltiiebsn und
total nusekädlioben Nittsl ist es da-
der.jedermann srmöKÜebt, niebt nur
die bereits sebon vorbaudsnsn Rsi^s
und Dormen ant die Dauer ?u Kon-
servieren, sondern sieb dieselben aneb
2N erlanKsn. 1725

„Lamono/" ist sin vortrstkliebss ülittei
^ur DskördsrunA des klaarwuebsss
und VsrbindsrunA des klaarauslallss

Drsis ?r. S. S0.
„Ls» t/o?r»oco«oo" bsseitiAt Nitssssr,

Lommsrsprosssn ste. und verleibt
dem (Zesiebt einen blendsndreinvn,
rosi^artsn leint. Drsis Dr. 4. S0.

„loe/na- 7o//o//ooroam'ansrk bestes
XonservisrnnAS-Uittel der Laut,
sioksrss Idittei ?ur DsssitiKuvK von
Runzeln, Nitssser, Sommersprossen
ste. Dreis Dr. 4. S0.

„troo", Lüstönwasssr, ein vor/üAl.
Nittel ^ur DsstiKunA und VsrZrbs-
ssrunK der Küste bei sntsebwnn-
denen oder unentwickelten Dormsn;
äusssrliebs VnwsndunK.

(7ax L t18j Drei» Dr 6. —.
Diskreter Versand ASZen Xaebnsbms.

li^. ItoMötiscdss Versîillàîtlls

KW. lMMIV. N8kl Z. ?08llscll

Stron, r»«lll Mil!»» pr,I»»l 1
kSîîîvrlei'n

?robSuurlirllsrrt (lor „Sobwei^er Krauousoituug" werclou auf Verlaugen
gerne gratis uncl franko sugesanclt.

I vr. ?f<l. Mk. 0.60, 0.80, l.10, 1.3b.
î prima IlaldäauQ. 1.60, l.80, 2.25. >

Dar»voll 2.!^0, 8. - 3.75, 4.50.

Vi8una-feàn ^eá
8psxialltät Sildvrweiss

.^k. 2.50, 3.—. 3.50, 4.- per pfrmä
rertts« Svttv« — s«tl»totr«

öettäeckev — Lettvorlagsn
prsiglistvv uncl Proben frei. Dvl î

pvâvrnprobonXngabs 6.Preislage. ^

Versand gegen Kaebnadme.
v. à. Dürr, V»â«i>-S»ck»il. g?



Schweizer Frauen»2eitung — Blätter für den häuslichen Kreis

• Der 5KiloEimer
.Johannisbeev-Confitüre
Zwetschgen-
Quitten-
Heidel beer- „
Trauben-
Aprikosen- „
Quitten -Gelée
Erdbeer-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „

Uel>erall zu. haben.

nunniN

Fr. 5. 25

„ 5.25
„ 5. 25

„ 5.
5.

ALKOnOLFREiE VEiNE
HEill

1689

25
25

6. 50
6.50
7. 75
7. 75
7. 75
4. 75

[1689

1598J Or. med. E. Jordi in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
Vergnügen mit, dass ich Ihre alkoholfreien Weine als

erfrischendes, angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell bei Kindern
mit Erfolg verordne.

Moderne Vorhänge
und Ltaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Kopperai offo
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740] ersten %Ur< her Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Küustlergardineii
llusterverwaiicl nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

50 °o Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Ueber

lOOO Sfrü.clc
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd
I). K. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.

G) Geräuschloses und geruchloses Brennen.
Grossgestellto Flamme siedet 1 Imiter in 5 3Iin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig 2C Fr. & flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz).
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FABRIK-MARKE.

Sckvveiser?rauen-2!eitung - Slàtter tür cien dâusUcken Xreis

' Der?ILIoLàer
.InIminii^devr-oontitUie

0ui1t.on-
Usidâesr- „
?iAubsn-
Xpi-jlio^sn-
Quitten - 0 eIês
l?i'àdssi'-^0ntiìûi'<>
Xii'scksn-
Hiindsöi'- ^
Visrki'uckt- ^

^ »;U«;i:iN tisì»«».

I-r. 5.25
5.25

^ 5. 25
5.
5.

/MiimfiM v/cixc
ncli.!

iê>

25
25

k. 50
k. 50
7. 75
7. 75
7. 75
4. 75

I16V9

i.'â^ mkli. iorlil in Kern seàkidt: leli tkilk Ilmsu mit
Vßi'AQÜASu mit, àu,88 ieil là 6 iilkoiioiirsikn VVkiim 3.1s 66-

ti'àtmràs, cì.llA6iiàni68 imâ ^ksuuàss dstràà i'6A6lmâ88ÌA
Sklbst A6llÎ638S imà 86à ott dki Ximiksii, 8P6I?Ì6ÌÌ dki XmcÌ6i-u

mit Xi'toiA vsrorânk.

/Vìvlieme Vo^liänge
und itlaiuinstokko allor ^rt, soniv Npaeiitol-sîouloaux und Xopporstosso
lìndon kio »oki nirgends in roiokoror /Xus^^KI und vortoilkaktor. aïs iin

/Vìosei' k Lie., kàdà 43. lürieli I

ràende >i6ukeitsn in dine»
oaok aus^vUrts. i^ei dor Usnninfaltixkoit unsoror I^s^or

sind otvvoioko ^.n^akon sokr orvvilnsokt

beim kinllâllk von

?«i.iaiii.
ivsi'dvn vielfaok mindernsUigs dlaolialimungsn mitàlinlivk

klingendem dlamsn untoi-solioben. ^/>sn ackîs dakei' genau
kuii die lìilai-Ice „t'almin" und den ^amen8?ug ,.lZ>'. Soklinok'.

Vsreiniglk kìsffinerien Larouge-Kenf
Nsckk. von N. Lcklinek à Lo.

Alleinige ?>-odu?enten von ,,k>alm!n"

50 öi-tzullmatßi'ial- &
50 "o ^6Ìt6I'8MI'IN8 II

Hsdsr

ÍM (Zstrsuell!

petroleumAaslcoLlikerâ
l). 4!. 0. !11!1,532, Kekvvsi?. ?Ätsni 41,493

ist äsr ««lîàûitv, unà
17ô5^ von allen Lvslsmsv. öi'ennt okne Vovkt.

l!> (Zsrìiuselilosss uuà Asruâìoses Lrsvnsn.
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